
Benefiz

Gala

Diner
21. März 2015
18:00 Uhr
Evangelisches  
Zentrum Jona

Mit Jugendlichen der 1. und  

2. Oberstufe im Rahmen der 

Erlebnisprogramme «Pfefferstern» 

für ein Waisenhaus in Tansania.
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Das Projekt

Betreuungsangebote und Schulbildung für Waisenkinder

Die Partnerkirchen von mission 21 in Tansania, der Südprovinz und der 

Südwestprovinz der Moravian Church in Tanzania (MCT), betreuen zurzeit 

rund 450 Waisenkinder, die dringend auf Hilfe angewiesen sind. Da der 

Bedarf an zusätzlichen Betreuungsangeboten und -plätzen enorm ist, stossen 

die Kirchen bereits an ihre personellen und finanziellen Grenzen. mission 

21 unterstützt die Partnerkirchen bei ihrer wertvollen Arbeit für die 

schwächsten Glieder der Gesellschaft.

Projekthintergrund

Tansania und insbesondere die Region Mbeya 

sind stark von HIV/Aids betroffen. Insgesamt 

gibt es in Tansania mindestens 1 Million Aids-

waisen. Nach dem Tod eines Elternteils oder gar 

beider finden sich viele Kinder in einer sehr pre-

kären Situation wieder. Einige werden von ihren 

Grossmüttern, anderen Verwandten oder auch 

Pflegefamilien betreut. Viele Familien sind je-

doch oft überfordert und können kaum für die 

Kinder aufkommen. Häufig leiden die Kinder un-

ter Mangelernährung. Der Zugang zu Schulbil-

dung bleibt ihnen oft verwehrt. Viele der Kinder 

sind traumatisiert, einige selbst mit HIV infiziert: 

Ihre Zukunft steht auf dem Spiel. Das Projekt in 



 mission 21 
 Missionsstrasse 21 ∙ CH-4003 Basel 

 Projektdienst: 
 Telefon +41 61 260 23 03 ∙ Fax +41 61 260 22 68 
 projektdienst@mission-21.org ∙ www.mission-21.org 

 Spenden: PC 40-726233-2 

1 

 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
Gezielte Förderung von benachteiligten Kindern und Jugendlichen 
Das Elim Home ist eine Einrichtung der Moravian Church of South Africa (MCSA) für 
geistig und körperlich behinderte Kinder und Jugendliche. Das Heim liegt circa 200 
Kilometer von Kapstadt entfernt in der Ortschaft Elim, einer Missionssiedlung aus dem 
Jahr 1825. Die 51 Kinder kommen aus einem Einzugsbereich von ungefähr 700 
Kilometern, da es eines der wenigen Heime ist, in dem die Bewohnerinnen und Bewohner 
während 24 Stunden betreut werden. Elim Home geht vom Ansatz aus, dass jedes Leben 
bedeutungsvoll ist und bemüht sich um eine bestmögliche und ganzheitliche Versorgung 
der Kinder und Jugendlichen mit einer Behinderung. 

 

 
Die Kunsttherapie fördert die Ausdrucksfähigkeit der Kinder. 

 
Projekthintergrund 
Pfarrer und Missionar Kurt Bonk gründete 1963 das Elim Home, um besonders den 
behinderten Kindern zu helfen, für die es während der Apartheid keine Institutionen gab, 
in denen sie betreut und gefördert wurden. Heute beherbergt das Heim 51 Kinder und 
Jugendliche. Ziel ist es, die Kinder nicht nur zu umsorgen, sondern sie auch gezielt zu 
fördern. So lernen die Bewohnerinnen und Bewohner im Elim Home Grundfertigkeiten, um 
in einfachen Alltagshandlungen etwas mehr Selbstständigkeit zu erlangen. Durch moderne 
therapeutische Ansätze wie Physio-, Ergo- oder Kunsttherapie werden die Kinder und 
Jugendlichen intensiv gefördert. 
 
Investitionen in die Zukunft 
In den vergangenen Jahren bezogen die Abteilungen der Ergo- und Physiotherapie dank 
Fundraising-Aktivitäten neue Räumlichkeiten. Der Ausbau der Infrastruktur ist ein 
Schwerpunkt der auf die Zukunft gerichteten Investitionen von Elim Home. Es konnten 
schon umfassende Umbaumassnahmen realisiert werden, um das Heim auch für die 
Betreuung von Schwerstbehinderten einzurichten, wofür es ursprünglich nicht konzipiert 
war. Weitere Ausbau- und Sanierungsarbeiten sind aber nötig, damit der Standard der 
Infrastruktur erhalten bleibt und um die dringend benötigten Zusatzräume zu bauen.  

Projekt-Nr:  181.1502  
 

Letzte Änderung, 28-04-2013 mission 21 

 
Südafrika; Elim  

Heim für behinderte Kinder und Jugendliche 

Projektverantwortlich in der Schweiz: mission 21, evangelisches missionswerk basel 

Projektverantwortlich in Südafrika: Moravian Church in South Africa (MCSA) 
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Mehr Informationen zum Jahresprojekt 

finden Sie auf www.pfefferstern-rajo.ch

Ein Projekt der

der Süd- und Südwestprovinz unterstützt die Pflegefamilien und Verwand-

ten bei ihrer wichtigen Arbeit und schafft zusätzliche Betreuungsangebote.

Die Südprovinz und Südwestprovinz der Moravian Church  

in Tanzania (MCT)

Die beiden Partnerkirchen gehen auf die 

im Jahr 1891 von den deutschen Herrn-

hutern im südlichen Hochland von Tansa-

nia begonnene Missionsarbeit zurück. Das 

Missionsgebiet wuchs beständig und im 

Jahr 1967 entstand die autonome Moravi-

an Church in Southern Tanganyika. Im 

Jahr 1976 übergaben die Herrnhuter ihre 

Arbeit in der Mbeya Region den Einhei-

mischen und die Kirche teilte sich in zwei selbständige Kirchen oder «Pro-

vinzen», wie sie die Herrnhuter nennen. Im Jahr 1986 wurde die Moravian 

Church in Tanzania (MCT) als Dachorganisation der mittlerweile vier unab-

hängigen Provinzen gegründet. Die Südprovinz und die Südwestprovinz der 

MCT versuchen sich nach Kräften für die Verbesserung der Lebensverhält-

nisse der Menschen in Südtansania einzusetzen. mission 21 ist über die 

Herrnhuter Mission in der Schweiz seit vielen Jahrzehnten mit beiden Pro-

vinzen verbunden.



Das Menüu

Ablauf	� 18:00 Uhr Apéro 
18:30 Uhr Beginn Diner 
22:00 Uhr Ende

Dresscode	� Festlich 

Kosten	 CHF 60.– pro Person.

Anmeldung	� Anmeldungen nehmen wir gerne via die E-Mail 
sekretariat@ref-rajo.ch (bitte Namen und Anzahl 
Personen angeben) oder via Telefon 055 220 52 40 
entgegen.

Apéro
Hausgemachte Knabbereien
Höcklistein Ufergold Secco, 

Schaumwein

Vorspeise
Brönnimann’s hausgemachte 

Saucisson mit Apfel-Nuss Kompott
Kopfsalatherzen und  

marinierter Weisskabis
Höcklistein Cuvée Blanc 2009

Hauptgang
Schweizer Kalbssteak vom Grill  
mit Morchelsauce
Savoyarde Kartoffeln, glasierte 
Karotten und Schwarzwurzeln
Höcklistein Cuvée Rouge 2010

Dessert
Schokoladenpudding mit Birnen


